
Zweckmässigkeitsbeurteilung
Entlastung Ortsdurchfahrt Pfäffikon



Überblick

• Ausgangssituation

• Zweckmässigkeitsbeurteilung – Was ist das ?

• Ergebnisse der Verkehrsanalyse

• Variantenfächer für Entlastungsstrasse



Ausgangssituation

• Verkehr der kantonalen Strassenachsen 
belastet das Pfäffiker Strassennetz

• Entlastungsstrasse ist im kantonalen Richtplan 
eingetragen, wurde aber zuletzt nicht voran-
getrieben

• Auf Grund einer politischen Initiative haben sich 
Gemeinde und Kanton zur Durchführung einer 
Zweckmässigkeitsbeurteilung entschlossen



Richtplaneinträge
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Zweckmässigkeitsbeurteilung – Was ist das ?

• Verfahren zur Untersuchung und Bewertung
von Strassennetzausbauten

• mehrere Anwendungen im Kanton Zürich, z.B.
- Umfahrung Adliswil
- Umfahrung Fällanden/Schwerzenbach

• kein Detailprojekt !



Vorgehen ZMB

• mehrere Bearbeitungsphasen:
- Entwicklung Varianten und Variantenreduktion

- Untersuchung Machbarkeit
- Beurteilung und Evaluation Bestvariante

• Einbezug von Fachstellen und Behörden
(z.B. kantonale Ämter, Nachbargemeinden)

• Einbezug der Arbeitsgruppe Verkehr Pfäffikon



Zeitlicher Ablauf der ZMB

1. Hälfte 2009BewertungPhase 3

vor Abschluss2. Hälfte 2008MachbarkeitPhase 2

abgeschlossen1. Hälfte 2008VariantenPhase 1



Ziele

• Entlastung des Ortszentrums von Pfäffikon,
Verbesserung der Wohn- und Aufenthaltsqualität

• Verbesserung der Situation für den Busverkehr,
für Velofahrende und Fussgänger im Ortszentrum

• Aufhebung der Bahnübergänge für den Autoverkehr



Ergebnisse der Verkehrsanalyse

• Heutige Verkehrssituation:
- einfliessender Verkehr nach Pfäffikon  25‘000 Mfz/24h
- davon Durchgangsverkehr 14‘000 Mfz/24h

• Disperse Verteilung des Durchgangsverkehrs



Ergebnisse der Verkehrsanalyse

• Heutige Verkehrssituation:
- einfliessender Verkehr nach Pfäffikon  25‘000 Mfz/24h
- davon Durchgangsverkehr 14‘000 Mfz/24h

• Disperse Verteilung des Durchgangsverkehrs

Entlastungsstrasse muss möglichst viele 
Beziehungen abdecken

keine grossräumige Umfahrung



Ergebnisse der Verkehrsanalyse



Variantenentwicklung

• Breites Variantenspektrum, z.B.
- nördliche Umfahrung von Pfäffikon
- neue Strasse entlang der SBB
- Untertunnelung des Siedlungsgebietes
- Seetunnel

• total 10 Varianten + „Referenzvariante“



Variantenreduktion

• 1. Schritt:
Grobbeurteilung der Varianten

Reduktion auf 6+1 Varianten

• 2. Schritt:
vertiefte Prüfung Kosten und
(verkehrlicher) Nutzen

Reduktion auf 2+1 Varianten









Verkehrliche Wirkung der Varianten 1 und 2

• Nahezu der gesamte Durchgangsverkehr sowie 
Teile des Quell- und Zielverkehrs werden auf 
Entlastungsstrasse verlagert.

• Die Ortsdurchfahrt Pfäffikon wird deutlich 
entlastet (bis zu 15‘000 Mfz/24h weniger).



Welche Spielräume bringt die Entlastung ?



Offene Punkte

• Variante 0+
Mehrverkehr auf der Kempttalstrasse führt zu 
Überlastungen

• Variante 1
Ostumfahrung Irgenhausen tangiert Moorlandschaft

• Variante 2
Hochstrasse in Irgenhausen wird nicht entlastet



Weiteres Vorgehen ZMB

• Umfassende Bewertung der Varianten

• Ermittlung der Bestvariante

• Nachweis der Zweckmässigkeit

• Abschluss der ZMB im Sommer 2009

• weitere Arbeiten in Abhängigkeit Ergebnisse ZMB


